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Bereits seit 2018 können Düsseldorferinnen und Düssel-
dorfer volle Container und falsch abgeladenen Müll per App 
melden – ein Erfolgskonzept.

Ein überquellender Papiercontainer, achtlos abgestellter Sperrmüll 
oder ein seit Monaten angeschlossenes Fahrrad: Müll und Unrat 
im öff entlichen Raum sind oft ein Ärgernis und manchmal sogar 
ein Brandrisiko. Häufi g können Passantinnen und Passanten das 
Problem nicht selbst beseitigen.

Seit 2018 gibt es dafür die App „Düsseldorf bleibt sauber“ der 
Stadt Düsseldorf. Bürgerinnen und Bürger können Verschmutzun-
gen bequem melden, die Awista beseitigt den Abfall meist inner-
halb von 24 Stunden.

Die App wurde bereits rund 20.000 Mal heruntergeladen und wird 
weiterhin intensiv genutzt. Im vergangenen Jahr gingen laut Stadt 
etwa 21.000 Meldungen ein. Das sei jedoch kein Zeichen zuneh-
mender Verschmutzung, sondern einer gestiegenen Sensibilität für 
Stadtsauberkeit. Manche Orte würden zudem mehrfach gemeldet.

Gemeldet werden können wilde Müllablagerungen, überfüllte oder 
beschädigte Papierkörbe und Container, Unkraut auf Straßen und 
Wegen sowie Schrotträder. Diese erhalten zunächst einen Hinweis 
an die Besitzerinnen oder Besitzer, bevor sie entfernt werden.

Nutzerinnen und Nutzer markieren den Ort auf einer Karte oder 
per GPS und können Fotos anhängen. Angegeben werden müssen 
lediglich Name und E-Mail-Adresse. Laut Stadt erleichtern Fotos 
und Standortdaten die Bearbeitung und helfen auch oft dabei, 
Verursacher zu ermitteln.

Die Meldungen werden vom Amt für Umwelt- und Verbraucher-
schutz sowie von der Awista bearbeitet. Die meisten Fälle erledigt 
die Awista innerhalb von 24 Stunden an sieben Tagen pro Woche. 
Bei illegalen Müllablagerungen ermittelt zusätzlich ein spezielles 
Team und kontrolliert betroff ene Orte regelmäßig.

Die App funktioniert inzwischen zuverlässig, was sich auch in vie-
len positiven Bewertungen in den App-Stores zeigt. Besonders ge-
lobt werden die einfache Nutzung und die schnelle Beseitigung des 
gemeldeten Mülls.

Die App ist kostenlos für Android und iOS erhältlich. Einfach nach 
„Düsseldorf bleibt sauber“ im App-Store suchen.

Die "Dreck-weg-App"
hilft, die Stadt sauber zu halten



Gemeinsam sicher wohnen!
Ihre Polizei und Ihre 
Hausverwaltung informieren

Nachbarn sind mehr als die Leute von nebenan. Nachbarn kennen 
sich, sprechen miteinander und kümmern sich umeinander. Nach-
barn können sich auch beim Schutz vor Kriminalität gegenseitig 
helfen. Aufmerksame Nachbarn und gefahrenbewusstes Verhalten 
können auch helfen, Einbrüche zu verhindern.

• Halten Sie die Hauseingangstür auch tagsüber geschlossen. 
 Prüfen Sie, wer ins Haus will, bevor Sie öff nen.
• Achten Sie bewusst auf fremde Personen im Haus und auf dem 
 Grundstück; sprechen Sie diese Personen gegebenenfalls an.
• Schließen Sie Ihre Wohnungseingangstür auch bei kurzzeitigem 
 Verlassen immer zweimal ab und lassen Sie die Tür nicht 
 nur „ins Schloss fallen“. Auch Keller- und Speichertüren sollten 
 unter Beachtung der Brandaufl agen und Fluchtwege möglichst 
 verschlossen sein.
• Verstecken Sie Ihren Haus- und Wohnungsschlüssel niemals 
 außerhalb der Wohnung; Einbrecher fi nden jedes Versteck.
• Verschließen Sie Ihre Fenster und Balkontüren auch bei kurzer 
 Abwesenheit; gekippte Fenster und Balkontüren sind von Ein-
 brechern ganz besonders leicht zu öff nen.

• Sorgen Sie dafür, dass Ihre Wohnung auch bei längerer Abwe-
 senheit einen bewohnten Eindruck vermittelt. Ihr Nachbar 
 kann zum Beispiel den Briefkasten leeren und Zeitschaltuhren 
 können Ihr Licht zu unregelmäßigen Zeiten steuern.
• Tauschen Sie mit Ihren Nachbarn Telefonnummern und viel-
 leicht auch genaue Anschriften aus, damit Sie für den Notfall 
 erreichbar sind.
• Lassen Sie keine fremden Personen in Ihre Wohnung; bei un-
 bekannten Personen sollten Sie gegebenenfalls Nachbarn 
 hinzuziehen.
• Achten Sie darauf, ob Fremde ältere Nachbarn aufsuchen und 
 fragen Sie nach, was diese Personen wollen.
• Informieren Sie die Polizei, wenn Fensterscheiben klirren und 
 im Treppenhaus Türholz splittert; versuchen Sie niemals 
 Einbrecher festzuhalten!
• Alarmieren Sie in Verdachtsfällen sofort Ihre Polizei über die 

Rufnummer 110.

https://einbruchschutz.polizei.nrw

Unsere aktuellen Wohnungsangebote fi nden Sie unter der

SWD Wohnungssuche
www.swd-duesseldorf.de/service/wohnungssuche.html
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SWD Städt. Wohnungsgesellschaft Düsseldorf mbH & Co. KG
Erna-Eckstein-Straße 6
40225 Düsseldorf

Telefon	 (0211) 8904 - 0
E-Mail 	 info@swd-duesseldorf.de
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Weltkindertag 2026 in Düsseldorf: 
Ein Tag für Kinderrechte und gemeinsame Erlebnisse

Düsseldorf

Am Sonntag, 20. September 2026, verwandelt sich die  
Düsseldorfer Rheinuferpromenade von 12 bis 18 Uhr in eine 
bunte Erlebnismeile für Kinder, Jugendliche und Familien. Unter 
dem bundesweiten Motto „Starke Kinder, starke Zukunft!“ steht 
der diesjährige Weltkindertag ganz im Zeichen der Kinderrechte 
und der Frage, wie junge Menschen ihre Zukunft mitgestalten  
können.

Zwischen der Rhein-Knie-Brücke und dem Burgplatz erwartet 
die Besucherinnen und Besucher ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit zahlreichen Mitmachaktionen, Spiel- und Kreativan-
geboten sowie Informationsständen. Organisiert wird die Veran-
staltung vom Amt für Soziales und Jugend der Landeshauptstadt 
Düsseldorf, gemeinsam mit freien Trägern und UNICEF. Ziel ist 
es, Kinderrechte sichtbar zu machen und gleichzeitig einen fröh-
lichen Tag voller Begegnungen, Bewegung und gemeinsamer  
Erlebnisse zu schaffen.

Der Weltkindertag ist Teil einer bundesweiten Mitmach-Aktion 
von UNICEF Deutschland und dem Deutschen Kinderhilfswerk. 

In vielen Städten und Gemeinden finden an diesem Tag Veran-
staltungen statt, die Kinder und ihre Bedürfnisse in den Mittel-
punkt rücken. Im Fokus stehen die Wünsche und Forderungen 
von Kindern und Jugendlichen für eine starke, gerechte und  
lebenswerte Zukunft.

Ein besonderer Pluspunkt: Sämtliche Angebote in Düsseldorf 
sind kostenlos und laden Familien dazu ein, einen interessanten 
Tag am Rhein zu verbringen. Ob Spielen, Basteln, Informieren 
oder einfach gemeinsam Zeit verbringen – der Weltkindertag bie-
tet zahlreiche Möglichkeiten, Kinderrechte auf lebendige Weise 
zu erleben und ein starkes Zeichen für die jüngste Generation zu 
setzen.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.duesseldorf.de/kiju/veranstaltungen/weltkindertag
www.unicef.de/weltkindertag
www.dkhw.de/weltkindertag


